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1.
Lokale Erwärmung.
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Temperaturentwicklung in Würzburg.



Klimaerlebnis Würzburg.

Messungen zeigen: 

Bis zu 8 °C Überwärmung der 

Innenstadt im Mittel gegenüber 

dem Umland möglich

© Klimaerlebnis Würzburg



„Welche Ereignisse stellen die größte gesundheitliche Gefahr für die 
Bevölkerung Würzburgs dar?“

Umfrage 2019 im Rahmen des Forschungsprojektes „ExTrass“, u. a.

Hitzewahrnehmung in Würzburg.

© ExTrass



2.
Ein Lösungsansatz: kommunale Hitzeaktionsplanung.



Erstellung eines 

Hitzeaktionsplans

Organisatorische Aufteilung:

• Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit, Umwelt- und Klimareferat: Erstellung 

des Hitzeaktionsplans

• Gesundheitsregionplus für Stadt und Landkreis Würzburg: Koordination des 

Hitzeaktionsplans 

→ Gemeinsam: Begleitung bzw. Koordination der Maßnahmenumsetzung

Handlungsfeld

Gesundheitsschutz und 

-vorsorge

Stadtratsantrag (Nr. 68/2020)

Wie kam es dazu?



www.focus.de/199489223www.wuerzburg.de/hitzeaktionsplan

http://www.wuerzburg.de/hitzeaktionsplan


Gründung und 
Organisation der AG „Hitze 

& Gesundheit“

(Federführung: 
Gesundheitsregionplus

Stadt & Landkreis 
Würzburg)

Erarbeitung erster 
Umsetzungsmaßnahmen 

(Fokus: Information zu 
Hitze)

Gleichzeitig: Beginn der 
Erstellung des 

Hitzeaktionsplans 
stadt.land.wü

(Federführung: Stabsstelle 
Klima & Nachhaltigkeit, 

Stadt Würzburg)

Erarbeitung und 
Diskussion der 

Maßnahmensteckbriefe 
mit den jeweiligen 

Dienststellen

Beginn des Prozesses:
Aufteilung der 
verschiedenen 

Aufgabenbereiche

Erstellung Hitzeaktionsplan 
stadt.land.wü

(Federführung: Stabsstelle 
Klima & Nachhaltigkeit)

Beschluss und 
kontinuierliche Begleitung 

der Umsetzung des 
Hitzeaktionsplans 

stadt.land.wü

Stabsstelle Klima & 
Nachhaltigkeit und 

GesundheitsregionPlus : 
Kontinuierliche 

Koordination und 
Umsetzung in 

Zusammenarbeit mit 
weiteren Dienststellen

Parallele Arbeitsschritte: 
Erarbeitung des Konzepts 
und ersten Maßnahmen

Zusammenführen aller 
Ergebnisse: Erstellung des 

Hitzeaktionsplans

Mai 2023: Beschluss in 
den politischen 

Gremien von Stadt und 
Landkreis Würzburg

Entstehungsprozess Hitzeaktionsplan stadt.land.wü.

© eigene Darstellung



Hitzeaktionsplan 
stadt.land.wü

Masterplan 
Freiraum

Strategisches 
Eckpunktepapier 

„Klimaanpassung und 
Stadtentwicklung 

2020+“

Konzeptionelle 
Arbeiten des 
Landkreises 
Würzburg

„Baum fürs Baby“

Integriertes 
Klimaschutz-

konzept (2021)

Förderprogramm 
„Stadtgrün und 

Klimaanpassung“

Sanierungs-
beratungen 

/energetische 
Sanierung

Stadtklimaanalysen 
(2018, 2022)

Freiflächen-
gestaltungssatzung

(2021)

Integrierte 
städtebauliche 
Entwicklungs-

konzepte (ISEKs)

Projekte des 
Gesundheitsamts 

Stadt und Landkreis 
Würzburg

Ringparkent-
wicklungskonzept

Baumschutz-
verordnung

Klimaanpassungs-
strategie der Stadt 

Würzburg

Querschnittsthema Hitzeanpassung.

© eigene Darstellung



I. Zentrale Koordinierung und interdisziplinäre 

Zusammenarbeit 

II. Nutzung des Hitzewarnsystems 

III. Zielgruppenübergreifende Information und Kommunikation

IV. Reduzierung von Hitze in Innenräumen

V. Vorbereitung der Gesundheits- und Sozialsysteme unter 

besonderer Berücksichtigung von Risikogruppen 

VI. Stadtplanung und Bauwesen

VII. Monitoring und Evaluierung der Maßnahmen 

Orientierung u. a. an „Handlungsempfehlungen für die Erstellung von Hitzeaktionsplänen zum Schutz der 

menschlichen Gesundheit“ (BMU 2017):

Ca. 

50 Maßnahmen

Hitzeaktionsplan stadt.land.wü.



„Hitze und 
Gesundheit“

Gesundheits-
amt

Regional-
management

Kommunal-
unternehmen

Staatliches 
Schulamt

Universitäts-

klinikum

Hausärzte-
verbandKranken-

kassen

+ weitere

Sozialreferat

FB 
Stadtplanung

Stabsstelle 
Klima und 

Nachhaltigkeit

Gesundheits-
regionPlus

Arbeitsgruppe „Hitze und 

Gesundheit“

- Gründung im Frühjahr 2022

- Koordination und Organisation 

durch die GesundheitsregionPlus 

Stadt und Landkreis Würzburg

- Mitglieder aus verschiedenen 

Organisationseinheiten und 

externen Institutionen

Koordinierung und Zusammenarbeit.



Hinweistext zu Hitze an den 

Anzeigetafeln der WSB

Hitze auf den Info-Bildschirmen im Rathaus

© Schmid

Hitzewarnungen.

Aktuell im Aufbau: Hitze-Telefon in Kooperation mit 
der Seniorenvertretung der Stadt Würzburg

© Rohmer



Poster zu Hitze Hitzeflyer in Leichter 

Sprache/Fremdsprachen

Flyer zu Herzgesundheit & Hitze

→Integration in Kommunikationskanäle der Stadt Würzburg, z. B. Stadt(teil)magazine oder 

Social Media

→ Umfrage zur Hitze(-wahrnehmung) (2023, 2024)

→ Weitere Angebote in Vorbereitung

Informationen zu Hitze und Gesundheit.



Veranstaltungen und weitere Angebote.

Stadtklimaführung

https://de.actionbound.com/
oder über die QR-Codes

Digitale Angebote / Actionbound

© Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit

© ExTrass

Aktionstage, 

z. B. Zukunftsfest

Informationsstand zu Hitze

© Schmid

https://de.actionbound.com/


www.wuerzburg.de/hitze

Hitze-Website der Stadt Würzburg.

http://www.wuerzburg.de/hitze


www.extrass.de

Förderung durch:

Forschungsprojekt ExTrass.

http://www.extrass.de/


Marktbärbel-Brunnen am Marktplatz in Würzburg
© FB Tiefbau & Verkehrswesen

Ausschnitt aus dem Geostadtplan der Stadt Würzburg 
© www.geostadtplan.wuerzburg.de

Trinkbrunnenflyer © Stabsstelle Klima und 

Nachhaltigkeit, FB Hochbau, FA Geodaten

Trinkbrunnen in Würzburg.

http://www.geostadtplan.wuerzburg.de/


Numerische Simulationen Empirische Messungen
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Planungskarte zur Be- und 
Durchlüftungssituation (2022)

Klimafunktionskarte 
(2018)

Berücksichtigung von Hitze in der Stadt- und Bauleitplanung.



a) Klimatische Abschätzung von Planungen: Klimafunktionskarte 

(Stand 2018)

• Informationsmöglichkeit zur 

klimatischen Situation in Würzburg

• Mesoklimatische Beurteilung

• Unterteilung des Stadtgebiets

▪ Klimatische Entlastungsbereiche 

▪ Klimatische Belastungsbereiche

• Grundlage zur Berücksichtigung der 

Belange der Klimaanpassung in 

Bauleitplanverfahren

Berücksichtigung von Hitze in der Stadt- und Bauleitplanung.



• Weiterführende Informationen aus der 

Klimafunktionskarte

• Mesoklimatische Beurteilung

• Fokus auf Kaltluftentstehungsflächen und 

–abflüsse: 

→ Qualitative Einschätzung des 

klimatischen Einflusses auf den 

Siedlungsraum

• Weitere Grundlage zur Berücksichtigung 

der Belange der Klimaanpassung in 

Bauleitplanverfahren

b) Klimatische Abschätzung von Planungen: Gutachten zur Be- und 
Durchlüftung (2022)

Berücksichtigung von Hitze in der Stadt- und Bauleitplanung.



Förderung freiwilliger Begrünungsleistungen

Weitere Informationen unter
www.wuerzburg.de/stadtgruen

Förderprogramm „Stadtgrün und Klimaanpassung“

http://www.wuerzburg.de/stadtgruen


Engagement zur Begrünung für Bürger:innen.

© Leisegang © Stabsstelle Klima und Nachhaltigkeit

© Stadt Würzburg



Dr. Christian Göpfert
Leiter der Stabsstelle Klima und 
Nachhaltigkeit
christian.goepfert@stadt.wuerzburg.de
0931/37 2686

Annett Rohmer, M. Sc.
Klimaanpassungsmanagerin
annett.rohmer@stadt.wuerzburg.de
0931/37 2684

© Yurdagül

Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!

mailto:Christian.goepfert@stadt.wuerzburg.de
mailto:annett.rohmer@stadt.wuerzburg.de

